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Einsatzmöglichkeiten von Erklärvideos im 
Mathematikunterricht mit mehrsprachigen Lernenden am 
Beispiel einer Deutschen Auslandsschule in Ecuador 
Erklärvideos gelangen verstärkt in den Fokus mathematikdidaktischer For-

schung und können beispielsweise von den Lernenden ergänzend zum regu-

lären Mathematikunterricht genutzt werden (Klinger & Walter, 2022), von 

den Lehrenden bewusst zur Einführung von mathematischen Inhalten einge-

setzt werden (Rink & Walter, 2020) oder von Lernenden selbst im regulären 

Unterricht produziert werden (Kunsteller, 2022). Im vorgestellten Projekt er-

stellen Lernende selbst Erklärvideos. In diesem Setting können durch die 

Nutzung entsprechender Apps Potenziale für den Einsatz bei mehrsprachi-

gen Lernenden nutzbar gemacht werden (Kunsteller & Schwob, 2024). Im 

vorliegenden Beitrag wird die Umsetzung im Regelunterricht an einer Deut-

schen Auslandsschule in Ecuador fokussiert und ein Ausblick auf Umset-

zungsmöglichkeiten in mehrsprachigen Lerngruppen gegeben.  

Theoretischer Rahmen 
Mehrsprachigkeit kann als interaktive und kulturelle Ressource für das Ma-

thematiklernen dienen (Meyer & Tiedemann, 2017). Verschiedene Studien 

verdeutlichen, dass Lernenden bei der Möglichkeit der flexiblen Sprachnut-

zung im Unterricht eine größeren Teilhabe am Unterrichtsgeschehen und 

fachlichen Lernen ermöglicht wird (Barwell, 2009). Hierbei wird die Sprach-

vielfalt im Unterricht sowie der Wechsel zwischen den Sprachen und dessen 

soziologische Funktion für fachliche Lernprozesse betont. Diesen flexiblen 

Wechsel zwischen den in einer Interaktion verwendeten Sprachen bezeich-

net Moschkovich (2007) als „Code-Switching“. Durch Code-Switching wer-

den die Interaktionsmöglichkeiten der Interaktanden erweitert (Meyer & 

Tiedemann, 2017), da Sprache als interaktive Ressource genutzt wird und so 

sprachliche Hürden im Kommunizieren über Mathematik verringert werden. 

Erklärvideos sind ein digitales Medium, welches Lernenden sowohl für die 

reine Rezeption als auch für den aktiven, produktiven Einsatz im Unterricht 

zur Verfügung steht (Ebner & Schön, 2017). Eine Möglichkeit Lernende zu 

eigenen Entdeckungen herauszufordern, bietet das aktiv-entdeckende Ler-

nen anhand eigenproduzierter Erklärvideos (Leinigen, 2020). Durch die Be-

arbeitung der Aufgabe und der Planung sowie Produktion des Videos erhal-

ten die Lernenden die Möglichkeit, sich intensiv mit dem mathematischen 

Sachverhalt auseinanderzusetzen. 

In Lernumgebungen zu Erklärvideos kann prinzipiell die Mehrsprachigkeit 
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und Heterogenität der Lernenden als Ressource genutzt werden. Meyer und 
Tiedemann (2017) charakterisieren die Erstsprache von Mathematiklernen-
den einerseits als „interaktive Ressource“ (S. 63), d.h. Lernende können die 
Erstsprache zur gegenseitigen Verständigung untereinander während der 
Aufgabenbearbeitung nutzen. Andererseits betonen Meyer und Tiedemann 
(2017) das Potenzial der „Erstsprache als kulturelle Ressource“ (S. 64), d.h. 
Lernende besitzen Alltagserfahrungen aus ihrer Erstsprache, die sie zur Deu-
tung und Bearbeitung von mathematischen Problemen einsetzen können, so-
fern die Nutzung der Erstsprache erlaubt ist. Beide Arten der Ressourcen der 
Erstsprache sind für die Produktion von Erklärvideos zu mathematischen 
Phänomenen hilfreich. 
Erklärvideoeinsatz im vorliegenden Projekt 
Auf Grundlage der skizzierten Theorie wurde im Rahmen des beschriebenen 
Projekts eine Lernumgebung entwickelt (Kunsteller, 2022; Kunsteller & 
Schwob, 2024). Die Lernenden lösen zunächst eine Beispielaufgabe, in der 
strukturelle Zusammenhänge in einem Entdeckerpäckchen erkundet werden 
können. Im Anschluss hieran sehen sie zu dieser Aufgabe ein Erklärvideo 
und lernen kennen, wie ein Demo-Drehbuch gestaltet ist. Zudem werden die 
Lernenden mit der sogenannten Legetechnik vertraut gemacht: dabei werden 
Bilder und Textausschnitte ins Bild geschoben, um damit mathematische 
Phänomene zu erklären. Im Anschluss an diese Einführungsphase lösen die 
Lernenden eine Aufgabe, welche sie zum Entdecken und Erklären von ma-
thematischen Gesetzmäßigkeiten anregen kann, wie bspw. Zusammenhänge 
zwischen den Veränderungen der Summanden und der Summen. Nach der 
Bearbeitung planen die Lernenden ihr Video mit dem Auftrag, dieses für 
Lernende in ihrem Alter zu drehen. Ähnlich wie in Klose (2022) beschrie-
ben, fertigen die Lernenden dazu ein Drehbuch an (Kunsteller, 2022), in wel-
chem sie sowohl ihre Legebilder, als auch ihre geplanten Sprachtexte notie-
ren. Abschließend drehen die Lernenden das Video. 
In der Durchführung der Lernumgebung werden die System-Apps Clips und 
Übersetzen auf zur Verfügung stehenden iPads genutzt. Lernende nehmen 
ihre Erklärvideos mithilfe von Clips auf. Hierbei nutzen sie die Funktion der 
automatischen Untertitel. Ihre Entdeckungen dürfen die Lernenden dabei, 
wie auch in den Erarbeitungsphasen der Aufgaben bei Maisano (2019), in 
einer Sprache ihrer Wahl darstellen. Dadurch können die Lernenden ihre 
Erstsprache als interaktive sowie als kulturelle Ressource (Meyer & Tiede-
mann, 2017) nutzen. In einer anschließenden Redaktionssitzung werden die 
Untertitel mit Hilfe der App Übersetzen in die Zielsprache übersetzt, sodass 
Rezipienten die Videos mit deutschen Untertiteln sehen können (Abb. 1). 
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Abbildung 1: Mögliche Variante der Erarbeitung eines Erklärvideos ohne Code-Swit-

ching (Kunsteller & Schwob, 2024) 

Erste Ergebnisse aus der Praxis 
Die vorgestellte Lernumgebung wurde mit zwei ersten Klassen einer Deut-
schen Auslandsschule in Ecuador durchgeführt. Die Lernenden im Alter von 
sechs bis sieben Jahren besitzen alle die Erstsprache (L1) Spanisch. Als Un-
terrichtssprache (L2) im Mathematikunterricht wird Deutsch angestrebt. Um 
den Lernenden eine authentische Lernmöglichkeit zu bieten, wurde eine Ko-
operation zwischen der Deutschen Auslandsschule und einer Schule in Nord-
rhein-Westfalen initiiert. Die Lernenden in Deutschland und Ecuador arbei-
ten unter anderem zusammen, indem sie Erklärvideos zu mathematischen 
Phänomenen wie möglichen Zahlzerlegungen (Abb. 2) aufnehmen. Die Ler-
nenden beschreiben und erklären beobachtete mathematische Phänomene für 
die Rezipienten im Ausland und umgekehrt. 

 
Abbildung 2: Drehbuch von Salome und Angel 

Diskussion und Ausblick 
Lernende wie Salome und Angel (Abb. 2) konnten im Rahmen der Lernum-
gebung bereits strukturierte Zugangsweisen und Forschermittel (Abb. 2, Bild 
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2) sowie verschiedene Darstellungsformen (Abb. 2, Bild 3) nutzen. Die 
Überlegungen zur Produktion fanden bei allen Lernenden in der Erstsprache 
(L1) Spanisch statt. Die Aufnahme der Videos mit der beschriebenen tech-
nischen Umsetzung war mit den ersten Klassen herausfordernd. Nichtsdes-
totrotz können fachliche Potenziale ausgemacht werden. Im Vortrag werden 
wir detaillierter auf die Beispiele eingehen und Implikationen für die Praxis 
in Deutschland aufzeigen. 
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